
MU Seiner Kaiserlichen Majestät allergnäbigst ertheiltem P^ivlleglo.

2Zstes S tÜ ck

RigascherAnzeigen
von

allerhand dem gemeinen Wesen nöthigen und nützlichen Sachen,
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mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung bekannt gemacht werden.
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Publikationen.

Befehl Sr. Kailerl. MajeMt,'des Selbstherrschers
aller Reufsen, aus der Livl. Gouv.-Regierung, zur'>
jedermänniglichen Wissenschaft. In Folge eines von

,

Er. Erl., dem Herrn General-Feldmarschall, Oberbe-

fehlshaber der ersten Armee und Ritter Fürsten Barclay

de Tvlly, erlassenen Befehls- ist Se. Erc., derLivl.

Herr Civilgouverneur, wirkliche Staatsrat!) und Ritter

du Hamel, von dem Herrn Feld-General-Proviant-
meister, Etatsrath Abakumoff, requirirt worden, die

von demselben erlassene Aufforderung zu den Torgen

wegen Uebernahme der Verpflegung gedachter Armee

vom i. September c. s. bis den i. Januar in dem

Livl. Gouvernement bekannt machen zu lassen.

Dieser von Sr. Erc. dem Livl.Herrn Civilgouverneur

anhero mitgetheilte Aufruf lautet im deutschen Translat

wörtlich, wie folget:

„Bekanntmachung
„der Feld-Intendanten -Verwaltung der ersten Armee.

„Nach der, am 2Z. des abgewichenen Märzmonats

Allerhöchst coufirmNten Verordnung, geht die Verpfle-

gung der Truppen der ersten Armee und aller derjenigen
Garnison-Bataillons, innern Wachen nnd verschiede-
nen andern Wlitair-Commander», die sich in dem Be-

zirk derVerlegung der ersten Armee befinden, vom isten
S ptemder d. I. ab, auf die Sorgfalt des Armee-Ober-
befehlsh ibers über, nnd inGe.aaßheir der, nach Grund-

lage obiger Verordnung, zur Verpflegung anzuwenden-
den Maaßregeln, ist von dem Oberbefehlshaber der Ar-
wee zur Lieferung der, nach der Zahl derTrappen einst-
weilen vom r. S ptember bw zum 1. Januar 1817 er-

forderlichen Proportion, die Torge in denKameralhdfen
eoendrrselben Gouvernements, wo die Truppe« verlegt
nnd, und namentlich des Mohilewschen, Witepskyschen,

Minskyschen, Wilnaschen, Grodnoschen, Vialistock-
schen, Kurländischen, Livländischen, Pleskauschen, Smo-

lenskyschen, Kalugaschen, Orlowschen, Kurskschen,
Slobodsko-Ukrainschen, Tschernigowschen, Poltawy-
schen, Jekaterinvslawschen, Chersonschen, Kiewschen,
Wolhynschen und Podolskyschen abzuhalten, verfügt
worden."

„Die Termine zu diesen Torgen in allen Kameralhö-
fen werdenzu einer Zeit bestimmt, undzwar: zum er-

sten Tsrge der 4te Juli, zum zweiten der Bte und zum
dritten der iste desselben Monats, und überdem zum
allendlichen Peretorg drei Tage, nemlich der iz?e, i4te
nnd iFte July; zu diesen Terminen werden diejenigen,
die die Lieferungen übernehmen wollen, aufgefordert,
mit sichern und zuverlässigen Unterpfandern in den Ka-

meralhöfen zu den Torgen zn erscheinen. Die Quan-
tität der Erfordernisse und dieSorten derVerpflegungs-
nnttel für jeden Punkt, von welchem die Truppen ihre
Verpflegung erhalten müssen, so wie auch die umständ-
lichen Bedingungen, nach denen dieLieferung zugeschla-
gen wird, werden gleich nach diesem an die Kamerai-
Höfe gesandt und öffentlich in denselben angeschlagen
werden, damit jeder von den Liebhabern zur Lieferung
selbige zu jeder Zeit sehen könne. Mittlerweile macht
die Feld-Intendanten-Verwaltung bekannt, daß eS
den Liebhabern frei gestellt seyn solle, dieLieferung so-
wohl in so großen Massen, als für alle Truppen im

ganzen Gouvernementerforderlich seyn wird, wie auch
theilweise auf mehrere, ja sogar auf einen oder zwei
Punkte, nach Maßgabe der Sicherheiten derLieferanten,
zu übernehmen, daß die Zahlung prompt und in ter-

inwo der Bedingungen, ohne die mindeste lögerung
oder Aufenthalt geleistet, daß beim Empfang des abzu-
liefernden Getreides die strengste Gerechtigkeit gehand-
habt nnd auf keine Weise irgend eine Bedrückung zuge-
lassen, und daß endlich, dem Allerhöchsten Willen Sr»



Kaisers» Majestät gemäß, von den adlichen Korporatio-
nen, wenn sie die Lieferung der Verpflegungsmittel,
zwar nach der allgemeinen Grundlage der Podraden,

jedoch abseilen des Adels des ganzen Gouvernements,
oder kreisweise auf gehörige Vollmacht, zn übernehmen

den Wunsch äußern sollten, kein besonderes Unterpfand

verlangt, sondern die Zuverlässigkeit der Verpflegung
einzig und allein auf das Zutrauen, das der Korpora-
tion nnd den Besitzungen gebührt, beschrankt werden

wird. Demnächst wird annoch zur allgemeinen Kennt-

niß derLieferanten bekannt gemacht, daß wer sich weder

in den bestimmten Torgtermmen, noch im Laufe der z

Pererorgtage, melden würde, seines Hechts zur Ueber-

nahme einer Lieferung verlustig geht, wenn auch die

von ihm offerirten Preise niedriger, als die letzten Torg-

preife, feyn sollten."

(Unterschrieben:) „ Feld - General - Proviant-
meister Abakumoff."

Indem die Livländische Gouvernements-Regiernng
diesen Aufruf hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringt,
werden zugleich alle Diejenigen, welche dieVerpflegung
der Truppen in der beschriebenen Art zu übernehmen
willens seyn sollten, desmittelst aufgefordert, an den-

jenigen Tagen, welche zu den dieserhalb abzuhaltenden
Torgen bestimmt sind, nämlich zum isten Torg den

4. Juli d. I.
, zum sten den 8l?n und zum zten den

iXten, und überdem zum allendlichen Peretorg den

iZ., 14. und 15. Juli d. I. mit sichern Unterpfändern
sich im Livländischen Kameralhofe einzufinden, woselbst
die Quantität und Qualität der zu liefernden Artikel,
wie auch die umständlichen Bedingungen, unter denen

der Zuschlag geschehen soll, öffentlich angeschlagen seyn
werden und zu jeder Zeit inspicirt werden können.

Riga-Schloß, den zo. Mai iZiö.

G. v. Rickmann, Regisrungsrath.
Nr. Z5Zi. Sekretär Fr. Fassing. 3

Befehl Sr. Kaisers. Majestät, Selbstherrschers al-

ler Reußen zc., aus der Livl. Gouvernements-Regie-

rung, an sämmtliche Stadt-und Landpolizeibehörden
Gouvernements. Wenn zufolge Requisition des

Kommissariat-Departements desKriegs-Ministerii ein,
dem Major vom Moskauschen Garnison-Bataillon
Jwann Alerandrow Sohn Bulitschow, wegen einer

Krons-Forderung von rZ,yyß Rubeln 49 Kop. B. A.,
und der Lieutenant vom Jngermanlandschen Infante-
rie-Regiments Anton Wassiljew Sohn Alerejew, we-

gen einereben solchen Forderung von Z745Rub. Kop.,
zugehöriges Vermögen aufgesucht, und falls solches

vorgefunden werden sollte, unter Krons-Aufsicht ge-
nommen werden sott; als wird von der Lwl. Gouver-

nements-Regierung sämmtlichen Land- und Sradt-Po-

lizeibehörden dieses Gouvernements desmittelst dieVor-

schrift ertheilt, nach dem obvemelderen Major Bulit-

schow und Lieutenant Alerejew zugehörigen Vermögen
die sorgfältigsten Nachforschungen in ihren Jmisdiklionö-

Bezirken anzustellen
,

und falls welches vorgefunden
werden sollte, sofort obbemeldete Summen von dem

Vermögen derselben beizutreiben; über'dcn E; folg der

geschehenen Nachforschungen aber ist binnen der gesetzli-
chen Frist anhero Bericht zu erstalten, Riga-Schloß,
den 2Z. Mai iBl6.

Graf Koöknll.

Nr. s6z7. Sekretär G. Tschm'jawsky.

Befehl Sr. Kaiscrl. Majestät, Selbstherrschers
aller Reußen :c., aus der Livl. Gouvernements - Regie-

rung, an sämmtliche Land - und Stadtpolizei-Behör-
den dieses Gouvernements. Wenn zufolge Antrags
Sr. Ercellenz res Livländischen Herrn CiM-Gouver-

neurs, wirklichen Staatsraths und Ritters Du Hamel,
der Unteroffizier Gawrilla Tolstokory und der Gemei-

ne Alerey Bogorokow, vom sbsten Jagerregimente,
welche aufdem Marsche dcv Lieutenants von demselben

Regiments Stocks mit einem M'-irär-Kommando von

Wenden nach Stürzenhoff, ar- 14. Januar d. 1., ent-

laufen sind, aufgesucht werden stallen; als w.rd von der

Livl. Gouvernements - Regierung sämmtlichen Lank-

und Stadt - Polizeibehörden dieses Gouvernements des-

mittelst vorgeschlieben, nach obbemeldeten Deserteurs
m den BezirMW
forschungen abzustellen, und falls selbige ansgemittUt
werden sollten „ Unter starker Wache an diese Gouverne-

ments-RegiernNZ einzusenden ; über den Erfolg der ge-

schehenen Nachforschungen aber, binnen der gesetzlichen
Frist, anhero zu berichten. Riga-Schloß, denszsten
Mai ißr6.

GrafKoskull.
Nr. 2638. Sekretär G. Tschernjawöky.

Befehl Sr. 'Kaiserl. Majestät, Selbstherrschers
aller Reußen.:c>, aus der;Livl. Gouvernements-Regie-

rung, an sämmtliche Stadt- nnd Landpolizei-Behör-
den dieses, GMvememenks. Demnach zufolge Requisi-
tion des Kottumssariat -Departemetits des Kriegs-Mi-
nisterii ein dem gegenwärtig verabschiedeten wirklichen
Staatsrathe Iwan Anronow Sohn Loschakow zugehö-
riges Vermögen aufgesucht, und von demselben, wegen
verschiedener bei dem Galitzschen Infanterie- Regimenle
wahrend der Zeit, - da derselbe Chef desselben gewesen,
vorgefallener Mangel und UnordentlichLeiten cmc dem-

selben Regiments schuldig gewordene. Summe von

6829 Rnb. Z2Kop. beigetrieben werden soll; als wird

von der Livl. Gouvernements-Regierung sämmtlichen
Land-und Stadtpolizei-Behörden dieses Gouverne-

.ments desmittelst vergeschrieben, nach obbemeldetem

Staatsrache Loschakow und dessen Vermögen die sorg-
fältigsten Nachforschungen in ihren lurisdiknons-Bc-
Zirkcn anzustellen, und falls derselbe auogcmutelt wer-

den sollte, von demselben sofort ebbemeldete Summe

beizutreiben und auf dessen Kosten per Porto an diese
Gouvernements-Regierung einzusenden: über den Er-

folg der geschehenen Nachforschungen aber, binnen der



gesetzlichen Frist, anhero zu berichten. Riga-Schloß,
den 25. Mai 1816.

Graf Koskull.

Nr. s6zq. Sekretär G. Tschernjawsky.

Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, Selbstherrschers
aller Neuffen :c. , aus der Livl Gouvernements - Regie-
rung, an sämmtliche Land - und Stadtpolizei-Behör-
den dieses Gouvernements» Demnach zufolge Antrags
Sr. Ercellenz des Livl. Herrn Civil - Gouverneurs,
wirklichen ScaatSraths und glitters Du Hau-el, vom

Wolyynischen Uhlancu - Regimente der Fähnrich Woro-

pmwff und vom Tambowschen Infanterie-Regimente
der Seconde-Lieutenant Koscheu'nikvff, die, nachdem

sie zum Saratowschen Garnison - Bataillon der innern

Wache versetzt worden, ersterer seit dem riiMärzrZlv
und letzterer sett dem iz. Januar iZr >, ungeachtet der

durch die Moskauschen Imungen erlassenen Publikatio-
nen, sich luchr gemeldel haben, aufgesucht und ange-
halten werden sollen ; als wird vor. der Livl. Gouverne-

ments-Regierung sämmtlichen Land- und Stadtpolizei-
Behörden dieses Gouvernements desmittelst die Vor-

schrift ertheilt, nach odbemeldeteu Offizieren die sorg-
fältigsten Nachforschungen in den Bezirken ihrer Juris-
diktion anzustellen, » ud sirlls selbige ausgemittelt wer-

den sollten, anzuhalten, wie auch im entgegen gesetzten
Falle der Nichtausmittelnng binnen der gesetzlichen Frist

an diese Gouvnncments-Regierung Bericht zu erstat-
ten. Riga-Schloß, den 2Z. Mai 1816.

Graf Koskull.

', Nr. 2655. Sekretär G. Tschernjawsky.
B ichl Sr. Kaiser?. Majestät, Selbstherrschers

aller Reussen:c., ans der Livl Gouvernements-Regie-

rung, an sämmtliche Land - und Stadtpolizei - Behör-
dendieses Demnach zufolge Requisi-
tion der Warschauschen Proviant-Kommission ein, dem

Kommissionär von der iMn K asse Alexander Iwanow
Sohn Merlin gehöriges, beweg- oder unbewegliches

Vermögen, wegen einer Krons-Forderung ausfindig

gemacht und zur Sicherstellung derselben auf dasselbe in

Kauf- und Pfandbriefen ein Verbot gelegt werden soll;
als, wird von der Livl. Gouvernements-Regierung
sämmtlichen Land - und Stadtpolizei-Behörden dieses

Gouvernements desmittelst die Vorschrift ertheilt, we-

gen des dem obbemeldetenKommissionär Merlin zuge-

hörigen Vermögens die sorgfaltigsten Nachforschungen
imihren Jurisdiktions-B zirken anzustellen, und falls
welches vorgefunden werden sollte, sofort mit Verbot

zu belegen; über den Erfolg der geschehenen Nachfor-

sch aen aber, binnen, der gesetzlichen Frist anhero Zu

berichten. Riga - Schloß, den 2H. Mai iZiö.

Graf Koskull.

Nr. s6öZ. Sekretär G. Tschernjawsky.

Gerichtliche Bekanntmachungen.

AufBZfehl Seiner Kaiserlichen Majestät, des

Selbstherrschers aller Neusten :c. ?c. ?c., saget das

Kaiserlich livländische Hofgericht zu wissen. Dem-

nach hei demselben der verabschiedete Artillerie-Pre.
Mierlieutenant George von Tiefenhaufen angezeigt,

welchergestalt ihm, belehre des in Foi'rna. xin-
kunw beigebrachten, am 2Ssten Januar ißlo

zwischen den Kindern und Erben weiland Herrn

Hofgerichts- und nachmaligen OberlandgerichtS-
Assessoris George Caspar von Tiesenhausen abge-
schlossenen, und am l4tm Marz 181o korroborirten,

Erbtheiluttgs-Transaktö über das ihnen von diesem

noch bei Lebzeiten abgetretene Vermögen, und des

zwischen ihm und seinem Bruder, 'Artillerie-Lieute-

nant Magnus Johann von Tiefenhausen, am isten

März 1811 abgeschlossenen, und am Bten Mai ißir

korroborirten, Anhangs zu demErbrheilungS Trans-

akt, die väterlichen im Sissegalschen Kirchspiel und

Rigaschen Kreise belegenen Güter Weissensee und

Hohenheyde euiii inventariiß erblich zugefallen
sind, und gebeten, wegen dieses von ihm erblich ak-

quirirten Besitzes genannter Güter ein Proklam zu

erlassen; als hat das livländische Hofgericht,, dem

Gesuche willfahrend, mittelst dieses öffentlichen Pro-
klams — mit Ausnahme derKreditoren des weiland

Herrn HofgerichtS-AssessoriS George Caspar von

Tiefenhausen und des Supplikanten, deren Forde-

rungen als rechtlich anerkannt und von aller Angabe
erimirt stnd, -— Alle und Jede, welche mider bereg--
ten Erbtheilungs-Tranöakt und dessen Anhang, im-

gleichen wider den von Supplikanten dadurch akqui-
rirten Besitz der Güter Weissensee und Hohenheide
rechtliche Einwendungen oder an die Gucer nnd

deren Inventarien selbst,' irgend welche gegründete
Anforderungen machen zu können glauben sollten,
auffordern wollen, selbige binnen der Frist von ei-

nem Jahr und sechs Wochen a. äulo liujug
clamatis allhier gehörig anzugeben und auszufüh-
ren, mit der ausdrücklichen Verwarnung, daß nach
Ablaufdieser vorgeschriebenen Frist niemand weiter

gehört, sondern dem verabschiedeten Artillerie-Pre-
rmerlieutenanc George von Tiesenhausen der erbliche

Besitz derGüter Weissensee und Hohenheyde zuge-

sichert werden soll. Wornach ein Jeder, den sol-
ches angehet, sich zu achten hat. Signatum im

Kaiserlich livländischen Hofgericht auf demSchlosse
zu Riga, den isten Mai 1816. 2

Wann bei Einem Edlen Vogteilichen Gerichte
der Kaiserlichen Stadt Riga des verstorbenen hiesi-



gen Bürgers und Kaufmanns Thomas Gottfried
Croon nachgelassene Wittwe, Regina Theodora,

geb. Brasch, in kuratorifcher Assistenz um die Mor-

tistkation der selbiger von abhanden gekommenen,
von ihrem Manne erster Ehe, weiland Ernst Gott-

fried Holldorf, zum Besten seiner verstorbenen
Tochter Maria Elsabe (Elisabeth) Holldorff, un-

term 4. Mai 177züber 1770Rthlr. Alb. ausge-

stellten, Jmpetrantin durch Erbschaft zugefallenen,

auf ihrem in der Jungferngasse sub Nr. 12 der Po-

lizei und sub Nr. 717 derBrand-Assecuration be-

legenen Wohnhause, unterm 6. Juni 177z öffent-
lich bewahrten Obligation, zum Behuf deren De-

letion nachgesucht, diesem Gesuche auch deferirt

worden; als werden von EinemEdlen Vogteilichen
Gerichte Alle und Jede, welche aus besagter Obli.

aation aus irgend einem Grunde Ansprüche zu ha-
benvermeinen, desmittelft aufgefordert, steh a Dato

dieses Proklams, bis zum 12. Nov. ißi6, bei

Einem Edlen Vogteilichen Gerichte zu melden und

ihre etwanigen Ansprüche unter der Verwarnung zu

dokumentiren, daß, nach Ablauf dieser präklusivi-

schen Frist, Niemand weiter gehört, sondern mit

allen und jeden Ansprüchen aus besagter Obligation

aus immer prakludirt und die Deletion der leHrern

ohne weiteres gestattet werden würde. Riga -Vog-

teilicheö Gericht, den 12. Mai 1816. 2

Demnach Ein Wohledler Rath der Kaiserli-

chen Stadt Riga dem hiesigen Kaufmann Semen

Michailow Kabuelkin ein xroclarria. a6cvrivo-

cariclos creclitoies, zum Behuf einer Akkords-

bestatigung, nachgegeben; als werden von Einem

Edlen Landvogteilichen Gerichte Alle und Jede, die

an gedachten Kaufmann Kabuelkin Anforderungen

zu haben vermeinen, hiemit sud xoena xraeclu-
si angewiesen, sich mit selbigen, unter Beibrin-

gung gehöriger Belege, binnen sechs Monaten

a Dato, wird seyn bis zum 2z. November d. 1.,

bei Einem Edlen Landvogteilichen Gerichte zu mcl,

den, widrigenfalls sie, nach Ablaufdieser Präklu-

sivfrist, nicht weiter berücksichtigt werden sollen.

Riga-Rathhaus, den 2z. Mai 1816. 2

Es hat Ein Hochedler Rath der Kaiserlichen

Gouvernementsstadt Reval, aufgeziemendes Ansu-

chen der gerichtlich bestätigten Kuratoren derKredit-

Masse des insolvent gewordenen hiesigen Bürgers
und Bäckermeisters Johann Caspar Wiedemann,

HerrnRittmeisters Eberhard Dehn undKaufmanns
und erkohrnen Aeltesten Herrn Thomas Bremer,
die Erlassung des gewöhnlichen?i oclainatiZ eon-

vocatiom's Lreclitvrurn vorgenannten Gemein-

schuldners verwilliger. Diesemnach werdenAlle und

Jede, welche an den insolventen hiesigen Bürger
und Bäckermeister Johann Caspar Wiedemann

aus irgend einem Rechregrunde Anforderungen zu

machen sich berechtiget halten möchten, desmittelst

aufgefordert, binnen nun und ftchs Monaten, spä-
testens also bis zum 4ten Oktober dieses 18löten

Jahres, mittelst in dunlo bei dem Stadt-Secre-

tariate einzureichender Eingaben, wie solche von ih-
nen rechtlicher Art nach deducirr werden können, ge-

hörig anzugeben und vollkommen zu verißciren, mit

der Merwarnung, daß keine bloße Angabe oder Re-

servation der vermeintlichen Anforderung von recht-

licher Wirkung seyn, vielmehr derjenige, welcher

diesen Termin verabsäumt, mit seinen Ansprüchen
an den Gemeinschuldner nicht serner gehört werden

soll. Wobeneben zugleich alle Diejenigen, welche

demselben mit Schulden oder anderweitig verhaftet

geblieben, desmiktelst aufgefordert werden, darüber

im gleichen Termine die gehörigeAnzeige zu machen,
widrigenfalls sie zu gewärtigen haben, daß Mit ih-
nen nach Vorschrift der Gesetze verfahren werden

soll. Reval-Rathhaus, dm 4ten April i

Demnach bei Einem Wohledeln Rarhe der

hiesige Bürger und Kaufmann Andreas Ludwig
Masius, zur Regulirung des Kredit- und Debitwe-

sens seiner unter der Firma von A. L. MasiuS ßc

Komp. und unter der Firma von Masius Sc Komp.

allhier vormals bestandenen zwei Handln Urgesell-

schaften, um ein xi'ocluinu. ucl convocaiidos

ereditores derselben nachgesucht, diesem Gesuche
auch deferirt und die Ausfertigung fothanen Pro-
klams Einem Edlen Vogteilichen Gerichte kommit-

tirt worden; als werden Alle und Jede,, welche an

die Vormaligen Handlungögefellschaften A. L. Ma-

sius Sc Komp. und Masius Lc Komp., Ansprüche
oder Forderungen zu haben vermeinen, hiermit auf-

gefordert, sich a Dato dieses afsigirten Proklams

innerhalb 6 Monaten, spätestens bis zum 4. Nov.

iBl6, bei Einem Edlen Vogteilichen Gerichte zu

melden und ihre Funclumeiita. erediti daselbst un-

ter der Verwarnung zu erhibiren, daß, nach Ablauf

dieser präklusivischen Feist, Niemand weiter gehört,



sondern mit seinen etwanigen Forderungen oder An-

sprüchen auf immer präkludirt seyn soll. Publika-

tum Riga-Vogteil. Gericht, den4. Mai 18:6. 1

Es hat Ein Hochedler Rath der Kaiserlichen
Gouvernementsstadt Reval, auf geziemendes Ansu-
chen dergerichtlich bestätigten Kuratoren der Kredit-

Masse des insolvent gewordenen hiesigen Bürgers
und Bäckeramkö - Aeltermanns Johann Wilhelm
Wiedemann, Herrn Rittmeisters Eberhard Dehn
nnd Kaufmanns und erkohrnen Aeltesten Herrn

Thomas Bremer, die Erlassung des gewöhnlichen
?i'oclainatiß convoeationis Oeclitoruni vor-

genannten Gemeinfchuldners vetwiiliget Diesem-
nach werden Alke und Jede, welche an den insolven-
ten hiesigen Bürger und Bäckeramts - Aeltermann

Johann Wilhelm Wiedemann aus irgend einem

Rechtsgrunde Anforderungen zu machen sich berech-

tiget halten möchten, desmittelst aufgefordert, ihre
Ansprüche binnen nun und sechs Monaten, späte-
stens also bis zum 4ten Oktober dieses 18 ibten

Jahres, mittelst iv äuxlc, bei dem Scade-Secre-

tariake einzureichender Eingaben, wie solche von ih-
nen rechtlicher Art nach dedncirk'werden können, ge-

hörig anzugeben und vollkommen zu verificiren, mit

der Verwarnung, daß keine bloße Angabe oder Re-

servation der vermeintlichen Anforderung von recht-

licher Wirkung seyn, vielmehr derjenige, welcher

diesen Termin verabsäumet, mit seinen Ansprüchen

an den Gemeinschuldner nicht serner gehört werden

sott. Wobeneben zugleich alle Diejenigen, welche

demselben mit Schulden oder anderweitig verhaftet

geblieben, desmittelft aufgefordert werden, darüber

im gleichen Termin die gehörige Anzeige zu machen,

widrigenfalls sie zu gewärtigen haben, daß mit ih-
nen nach Vorschrift der Gesetze verfahren werden

soll. Reval-Rathhaus, den 4ken April 1816. 1

Es hat Ein Hochedler Rath der Kaiserlichen
Gouvernementöstadt Reval, aufgeziemendes Ansu-
chen dergerichtlich bestätigten Kuratoren derKredi-

tdes insolvent gewordenen verstorbenen Herrn
Aeltesten der großen Gilde Carl Gustav lembke,
Herrn Rittmeisters EberhardDehn undKaufmanns

und erkohrnen Aeltesten Herrn Thomas Bremer,
die Erlassung des gewöhnlichen?i'oclaiiiatiß con-

vocationis Lreäitorum vorgenannten verstorbe.
neu Gt'lneik.schulduerö verwilliget. Diesemnach
werden Alle und welche an den insolvent ge-

wordenen verstorben?« Herrn Aeltesten Carl Gustav
Lembke aus irgend einem Rechtsgrunde 2tnforderun-

gen zu machen steh berechtiget halten möchten, des-

mittelst aufgefordert, ihre Ansprüche binnen nun und

sechs Monaten, spätestens also bis zum 4ten Okto-

ber dieses ißi6ten Jahres, mittelst in cluxlo bei

dem Stadt-Secretariate einzureichender Eingaben,
wie solche von ihnen rechtlicher Art nach deducirt

werden können, gehörig anzugeben und vollkommen

zu verificiren, mit derVerwarnung, daß keine bloße

Angabe oder Reservation der vermeintlichen Anfor-

derung von rechtlicher Wirkung seyn, vielmehr der-

jenige, welcher diesen Termin verabsäumet, mit sei?
nen Ansprüchen an den verstorbenen Gemeinschuld-
ner nicht ferner gehört werden soll. Wobeneben zu-

gleich alle Diejenigen, welche demselben mit Schul-
den oder anderweitig verhaftet geblieben, deömit»

telst aufgefordert werden, darüber im gleichen Ter-

min die gehörige Anzeige zu machen, widrigenfalls

sie zu gewartigen haben, daß mit ihnen nach Vor-

schrift der Gesehe verfahren werden soll. Reval-

Rathhaus, den 4ten April ißi6. 1

Aufßefehl Seiner Kaiserlichen Majestät, des

Selbstherrschers aller Neusten :c. :c. :c., füget Ein

Kaiserlich livländisches Hofgericht hiermit zu wissen:

Demnach bei diesem Hofgerichte der Peter Oloff
Palm supplikando angetragen, derselbe belehre
der inForina. xro»ante beigebrachten-gehörig kor-

roborirten Pfand-Cession von dem Kaufmann Hein-

rich Christian August Nissen, das im Wendenfchen

Kreise und Palzmar- und Serbigallschen Kirchspiel
belegene Gut Blumbergshoff sür die Summe von

31850 Rubel Silber-Münze gepfändet, und für
das Inventarium 7000Rubel Silber-Münze gege-
ben habe, und demnächst gebeten, daß diese Pfän-

dung gehörigermaßenproklamirt undzu Jedermanns
Wissenschaft gebracht werden möge; als hat man,
da von diesem Hofgericht dem Gesuch gewillfahrt
worden, mittelst dieses Proklams alle Diejenigen,
die aus irgend einem rechtlichen Grunde Ansprüche
an erwähntes Gut Blumbergshoff cnrn inventa-

i'io zu haben vermeinen, oder etwa Einwendungen
wider die Pfandcession machen zu können sich ge-
trauen sollten, hiemittelst obrigkeitlich auffordern
wollen, sich binnen der Frist von einem Jahr und

sechs Wochen a clatovivelainstis beidiesemHos-

gericht sno noena niLLclusi et silen«



lii zu melden, und ihre etwanigen Rechte auszufüh-

ren, nnter der ausdrücklichen Verwarnung, daß

nach Ablauf diefer vorgeschriebenen Frist Niemand

mit einer Ansprache oder Einwendung gehört, son-
dern vorgedachtem Peter Oloff Palm das Pfaud-
und eventuelle Kaufrecht an das Gut Blumbergs-

hoff zugesichert werden soll. Wornach ein Jeder,
den solches angehet, sich zu achten und vor Scha-
den zu hüten hat. Signatum im Kaiserlich livlän-

dischen Hofgericht auf dem Schlosse zu Riga, den

26sten Mai 1316.

Aufßefehl Seiner Kaiferlichen Majestät, des

Selbstherrfchers aller Neuffen :c. :c. ?c., füget Ein

Kaiserlich livländisches Hofgericht hiermit zu wissen.

Demnach bei diesem Hofgericht derHerr Major und

Ritter Reinhold Daniel von Schulmann supplikan-
do angetragen, daß derselbe, belehre des in torina

vrooa.nte beigebrachten, mit dem Fräulein Helena
von Rennenkampff, in Assistenz ihres Kurators,
Herrn Konsistorial-Raths und Ritters von Roth,
am isten Februar dieses Jahres abgeschlossenen und

unterm 28. April dieses Jahres in jn-
ris bis zur beschrittenen Rechtskrast des Testaments
der weiland verwittweten vonStackelberg, gebornen

von Vietinghoff, korroborirten Pfand- und eveucü.

Ellen Kauf-Kontrakts, das im Dörptschen Kreise

und Pölweschen Kirchspie! belegene Gut Warbus

cnni anvertinentiis für die Summe von 17500

Rubel Silber-Münze und 2000 Rubel Banko-As-

signationen gepfändet habe, und demnächst gebeten,

daß diesePfändung gehörigermaßen proklamirt und

zu Jehermanns Wissenschaft gebracht werden möge;
als hat man, da von diefem Hofgericht demGesuche

gewillfahrt worden, mittelst dieses Proklams alle

Diejenigen, die aus irgend einem rechtlichen Grunde

Ansprüche an erwähntes Gut Warbus zu haben
vermeinen ,

oder etwa Einwendungen wider den

Pfand-Kontrakt machen zu können sich getrauen

sollten, hiemittelst obrigkeitlich auffordern wollen,

sich binnen derFrist von einem. Jahr und sechs Wo-

chen a äatc> vroeluin.Tt.iß bei diesem Hofgerichke
Luv vvena. xrseclußi et xerxetui Bilenrü zu

melden undihre etwanigen Rechte auszuführen, un-

ter der ausdrücklichen Verwarnung, daß nach Ab-

lauf dieser vorgeschriebenen Frist Niemand mit einer

Ansprache oder Einwendung gehört, sondern vor-

gedachtem Herrn Major undRitter vonSchulmann

das .Pfand- und eventuelle Kaufrecht an das Gut

Warbus zugesichert werden soll. Wornach ein Je-
der, den solches angeht, sich zu achten und vor Scha-
den zu hüten hat. Signatum imKaiserlich livlän-

dischen Hofgericht aufdem Schlosse zu Riga, den

25 sten Mai lßt6.
Vom Magistrat der Kaiserlichen SradtWen-

den wird hierdurch bekannt gemacht, daß am i Mv,
2 istmund 22stenJum dieses Jahres nachbeuanute
allhier in Wenden belegene Grundstücke, nehmlieh :

z) Das zum Nachluß weiland Weudenschen Bür-

gers Johann Ulrich Lange gehörige, in der Rigaschen

Straße sub Nris. auf freiem Erbgruube
belegene steinerne Wohnhaus, sammt einer dazu

gehörten hölzernen Herberge undandern Nebenge-
bäuden, onin Omnibus jedoch
mit Ausnahme des hinter diesem Hause belegenen,
dem Stadt,-Aerario gehörigen kleinen Gartens ;

2) ein am Stadtgraben sub Nr. 15 verzeichneter

Obst-, und z) ein eben daselbst mirNr 17 versehe-
ner GeMüfegarteu; desgleichen 4) das zum Nachlaß
des weiland Weudenschen Bürgers und Knochen-

hauermeisters Johann Michael Heyn gehörige, und

in der Rigaschen Straße sub Nr. 46 auf freiem
Erbgrunde belegene Mohnhaus eum avveiliiieii-

liis
, durch öffentliche Subhastation unter der Be-

dingung an den Meistbietenden verkauft werden

follen, daß binnen zwei Monaten a. clato des Zu-
schlages die Meistbotösumma allhier baar in silber-
nen Rubelstücken beigebracht, so wie die gesetzlichen
Procentgelder vom Meistbieter erlegt, und hierauf
die vorbesagten Häuser alsdann sogleich, die jeßc
auf ein Jahr vermietheten Garten aber nur allererst
zu Anfange des April- Monats 1817 übergeben
werden sollen; daher Kaustiebhaber aufgefordert
werden, sich in vorbesagten Subhastationö - Termi-

nen, Vormittags nach -1 Uhr, bei diesem Stadt-

Magistrat einzufinden, ihren Bot und Ueberbot zu

verlaurbaren, und gewärtig zu seyn, daß vorbenannte

Grundstücke denMeistbietern unter den angeführten
Bedingungen unfehlbar zugeschlagen werdensollen,
wobei jedoch nur auf den Bot solcher Persenen re-

flektiert werden kann, welche für promte Beibrin-

gung der Meistborssumme hinlängliche Sicherheit
gewähren. Wenden, den 8 ten Mai lßr6. z

Wir Landrichter und Ajsestoren desKaiftrlichen

Rigaschen Landgerichts citiren, heischen und laden,



auf Instanz der respektiven Erben weiland Seiner

-srcellenz, HerrnDeheimekiraths undRitters Frie-

drich Reinhold von Berg, hierdurch und kraft die-

fes öffentlich ausgesetzten Proklams zum ersten-, an-

dern- und drittenmale, mithin allendlich undherein-
wiie Alle und Jede, welche wider die Mortisika-
tion zweier auf dem im Rigaschen Kreise belegenen
Gute Posendorff ingrossirrer jedoch längst berichtigt
seyn sollender Schuldposten, als: i) für denHerrn
Lieutenant David Bachmanu ein am 15 ten Februar

1726 ingroffirtes Kapital von 700Rthlr.Alberts;
2) ein zum Besten desHern;Kreiö-Marfchalls von

Taube am 2tenSeptember 1792 ingrossirtes Kapi-
tal von 5000 Rubel Silber-Münze, aus welchem
rechtlichen Grunde es auch seyn möchte, Einwen-

dungen zu machen vermeinen, also und dergestalt
ediktaliter, daß selbige schuldig und gehalten seyn

sollen, mit solchen ihren Ansprüchen sich binnen sechs
Monaten von heute ab, zu melden, dieselben gehörig
ausführig zu machen, und entweder in Person oder

ver munclutariiiin leAitiMÄtnnr et xlene in-

Ltructuni das fernere Rechtliche abzuwarce)i, mir

der ausdrücklichen Verwarnung, daß nach Ablauf

obiger peremtorischen Frist und der darauf noch fol-

genden beiden Acclamarionen von 14 zu 14 Tagen
der ftrnere Mitug prakludirt, und schlechterdings
Niemand Mit irgend einem Anbringen gehört, son-

dern obgedachte beiden Obligationen moreisicirt und

für völlig ungültig erklärt werden sollen. Wonach

sich Jeder, den solches angeht, zu achten, vor Schä-
den und Nachtheil aber zu hüten hat. Signarum
im Kaiserlichen Rigafchen Landgerichte auf dem

Schlosse zu Riga, den 2 5 stenMai 1816. z

Bürgermeister undßath derKaiferlichenStadt

Pernau fügen hiermit zu wissen. Demnach derSchu-
hmachermeister Jacob Andreas Born laut des allhier
producirten am 24sten Februar diefes Jahres abge-
schlossenen bei Einem Erlauchren Kaiserlichen Hof-

gerichte am z lsten Marz c. korroborirten Kauf-
Kontrakts das Hieselbst in der Stadt zwischen dem

Wulfsdorfffchen Garten und dem Butzfchen Hause
belogene mit der Nummer 14z bezeichnete hölzerne
Wohnhauv cum von derWittwe

Jversohn, gebornen Helena Elisabeth Dahlströhm,
in Beitritt ihres Sohnes, des hiesigen Bürgers
und FleifchermeisierS Johann Friedrich Jversohn,

für die Summe von i ioo Rubel Banko-Assigna-
tiouen käuflich erstanden, und hierauf gebeten hat,

fochaM! Kauf zu prokiamiren, diesem ?etito auch

deferiret worden; als werden hiemittelst Alle und

Jede, Welche aus irgend einem Rechtsgrunde an

Vorbeschriebenes Wohnhaus und dessen Appertinen-

tien Ansprüche zu haben vermeinen sollten, hiemit-
telst peremtorie aufgefordert, sich mit selbigen inner-

halb der gesetzlichen Frist von Jahr und Tag allhier

zu melden und fernern richterlichen Erkenntnisses

gewärtig zu seyn, unter derVerwarnung, daß nach

'Ablauf'diefer Frist Niemand mit irgend einer An-

sprache weiter gehört, sondern das obbeschriebene

Grundstück dem Käufer als dessen unanstreirbareS

Eigenthum zugesprochen werden soll. Gegeben Per-

nau-RathhauS, den 22sten April 1816. 2

- Demnach von Einem Kaiserl. Rigaschen Land-

und Burggerichte das den Erben weiland Zollbesu-

chers Martin Bernhard Hemming zugehörige, am

Cacharinendam aufSt. Geotgen Hospitalsgrunde
belegene, undmit derPolizeinummer 5 4 bezeichnete

Wohngebäude uebst Appertinentien, salvo jure ca-

rioriis, Schulden halber öffentlich am zoffen Jult

dieses Jahres an den Meistbietenden versteigert

werden soll; so wird solches hiermit bekannt ge-

macht, undKaufliebhaber aufgefordert, sich zur Ver-

iuukbarung ihres Bors an beregtem Tage, Vormit-

tags um li Uhr, in derKanzlei diefer Kaiserlichen

Behörde einzrifinden. Riga -Schloß, den 2 5 sten

Mai ißi6. 2

2tufBefehl Seiner Kaiserlichen Majestät, des

Selbstherrschers aller Neuffen :c. ?c. :c., füget Ein

'Kaiserlich livländisches Hofgericht hiermit zu wissen.

Demnach bei diesem Hofgericht derHerr Oberstlieu-
tenantReinhold Andreas vonHanenfeldsupplikando
angetragen, daß derselbe laue Adscheid dieses Hof-
gerich ts vom 29sten Februar a. c. subNr. 687 das

im Rigaschen Kreise und Sunzelschen Kirchspiel be-

legene Gm Absenau sammt alleti Appertinentien sür
die Meistbotöfumme von 30510 Rubel Silber-

Münze und 15 iO Rubel Silber-Münze xro in-

ventario meistbötlich erstanden, und gebeten, daß

dieferKaufgehörigermaßen proklamirt werden möge;

so hat dieses Hofgericht ,
dem ?etilo deferirend,

mittelst dtefes Proklams Alle und Jede, welche an

gedachtes Gut Abfenau aus irgend rechtlichen Grün-



den Anforderungen zu machen, oder wider diesen
Kauf zu sprechen gesonnen seyn könnten, sich binnen

derFrist von einem Jahr und sechs Wochen a 6atc>

dieses Proklams bei diesem Hofgericht zu melden

und ihre etwanigen Rechte auszuführen, unter der

ausdrücklichen Verwarnung, daß nach Ablauf die-

ser Frist Niemand weiter mit einer Anforderung

oder Einsprache gehört, sondern vorgedachtem Herrn
Oberstlieutenant von Hanenfeld das unwiderruflich"
Eigenthumsrecht an mehrgedachteö Gut cuin ax-
xert!iiemiis st inveiitaiic) zugesichert werden

soll. Signatum im Kaiserlich livländischen Hos-
gericht auf dim Schlosse zu Riga, dm 2?sten Mai

1816.

Brodt-undFleischtaxefürdenJuni-Monat1818.

r o b -Taxe.

1. Von ordinairem Roggenmehl:

Ein io Kopeken- Brod soll wiegen i Pfd. 21 Loth.
Ein 20 Kopeken-Brod - - Z - lo -

Em zoKopeken-Brod - - 4 - 3r -

2. Von gebeuteltem Roggenmehl:

Ein 10 Kopeken -Brod soll wiegen — Pfd. 29Z Loth.
Ein 20 Kopeken-Brod - - : - 27 ,

z. Von gebeuteltem Waizenmehl:
Eine —Kopeken-Semmel soll wiegen. — Loth.
Ein—Kopeken-Franzbrod - - .

— -

Ein 6Kopeken-Franzbrod - - » 9Z -

Für 4 Kopeken McL Wegaenkrinael .6 -

Fleisch - Taxe.
I. Die besten Stücke, als vordersten Rippenstücke,

hohle Seite, Schwanzstück, Schamrippen,
Sackstück, kurze Bruststück und Rinderbraten:

1. Vom gemästeten kalmückischen und
'kosackischen Vieh für ein Pfund zc> Kop.

2. Vom livländischen und andern

Mastvieh für ein Pfund . . . 24 B

Z. Vom livländischen und andern
»ungemästeren Vieh für ein Pfund 17 -

11. DiMchlechten Stücke, als: Mittelrippenstücke,
Mckstücke, Lappen, Hals-und lange Brust-
stücke ,Aalbe und ganze Lenden, Piepknochen,
Hack-, Bein- and Kluftstücke :c., ohne Unter-

schied des Viehes, für ein Pfund . 14 Kop.
Die Angeber derjenigen Bäcker und Knochenhauer, welche Brod und Fleisch nicht nach der ihnen vorgeschriebenen

Taxe und Gewichtverkaufen, wenn sie solches bei Einer rigaschen Polizei-Verwaltung anzeigen, haben sich der Hälfte deS
konWcirten Werths zu gewärtigen; welches in Anleitung Reskripts Einer hochv. livl. Gouvernements-Regierung vom 9tet?
Mai 1807, Nr. 4771/ von Einem Wohledlen Rathe bekannt gemacht wird. Riga-Rathhaus, den 31. Mai iui6.

PreisevonGetraideundandernWaareninRubelnBanco-Assignationen

Wechsel-
und

Geld-Cours.

(Mit einer Beilage.)
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Buchweizengrütze
Hafergrütze
Gerstengrütze
Erbsen
Hanfsaat

-— Lein-od. Schlags.
pr.Pud Butter 26

Hopfen
1 Faß Brandweinhalb Brand

Thor 50

—

..
60

1 'von30Lpf. 22

vr.Sw Reinhanf 31z 9t

— Ausschußhanf 82

— Paßhanf 73

— Tors
— Drujaner Hanf iizz

Druj. Paßhanf 100z

— Druj. Tors 67

— Mariend. Flachs 211z
— dito geschn. 171
— dito Rift.Dreib.
— Drm. Rak. Flachs i76j
— dito Badst. geschn. 124

— dito Risten 92

— Litt. Rak. Flachs
— Bester dito, genannt

Thieftnhausen 18I

— Badst.Paternoster
Livl. Dreiband

Bester dito, genannt
Hofs dits

pr.Sw Flachsheede, ord.
— dito ausRak.
— Eisen
— Lichtentals M
— Selfentalg
— Seife
— Formlichte

Gezogene dito
-> Wachslichte
— Bettfedern
— Dunen
— FrischerBlSt.Tabak 85
— Altes dito
— Hanföl i-w
— Leinöl
— Gelb Wacht

pr.St.Segeltuch
— Raventuch
— Flämisch Lein



Gerichtliche Bekanntmachungen.

Wir Landrichter und Assessoren Eines Kaiser-

lichen Landgerichts Wendensthen Kreises citiren,

heischen und laden hierdurch und kraft dieses öffent-

lichen Proklams Alle und Jede, welche an denNach-

laß des auf demGute Drobbusch ud imestam ver-

storbenen Bedienten George Davidet irgend eine

auch feyn möch-

te, zu habeNiverMinen sollten, zum ersten-, andern-

und drittenmal, mithin alleydlich und peremtorie,

dergestalt, daß sich solche Prätendeuten innerhalb
6 Monaten von untenstehendem Dato ab allhier
melden, ihre Ansprüche justificiren und das fernere

Rechtliche abwarten sollen, mit der Warnung, daß

nach Ablauf obiger peremtorischen Frist der fernere

Aciitus oräkludirt, und Niemand weiter mir irgend
einer Ansprache an vorberegte Nachlassensehaft ad-

mittirt werden wird. Wornach steh zu achten. Si-

gnatum im Kaiserlichen Landgerichte zu Wenden,
am 2zsten März 1816.

Demnach die gerichtlich bestätigten Kuratoren
von dem Nachlasse der mit Hinterlassung eines Te-

staments allhier verstorbenen Wittwe Maria Doro-

theaMarius, geb.Stendel, bei Einem Woi)ledlen

Rathe um ein Vroclania M convocanäos äe-

tunctae creclitores angehalten, und ihnen solches

nachgegeben, sie aber zu dessen Ausfertigung an

Ein Edles Waifengericht verwiesen worden; als

werden von Einem Edlen Waisengerichte Alle und

Jede, welche an den Nachlaß der verstorbenen

Wlttwe Maria Dorothea Matius, gebornen
Scendel, einige Anforderungen oder Ansprache ha-
ben möchten, hiermit aufgefordert, sich a. claw dieses

afsigirten Proklams innerhalb 6 Monaten, und späte-
stens den 2 7. Novemb. l 8? 6, srrk xcLuaxrööelusi
beiE. Edl. Waisengerichte oder desselben Kanzeltet zn

melden, und daselbst ihre sundamentg. oiediti zu

exhibiren, widrigenfalls selbige, nach Erspirirung so-

thanen l'er-rriirii mir ihren Angaben nicht
weiter gegört noch admlMrr werden, sondern ixso

Facto präkludirt seyn sollen. Wornach sich Alte

und Jede, die es angeht, zu richten und vor Scha-
den zu hüten haben. Publikatum Riga-Rachhaus,
den 27sien Mai iZI6.

Ediktal - Citation.

Wenn von Einem Kaiserlichen tivlandischen

Ober-Conslstorium, auf Ansuchen der Ehefrau Ca«

rolina Wilander, gebornen Neumann, wider ih-
ren Ehemann, den Diener George Wilander, we-

gen böslicher Verlassung die Edikral. Citation ver-

fügt, und derMelöungö -
Termin auf den zo. Ju-

nius iZI6 angesetzt worden; als wird besagter

George Wilander hiermit vorgeladen, bis zum

ZO. lunius a. c. bei dieser Behörde in Person zu

erDeinen und auf seiner Ehefrauen Klage zu ant-

worten; widrigenfalls er zu gewartigen habe, daß,

nach Ablauf obigen Termins und der von drei zu

drei Tagen abgewarteten Akklamations - Termine,
in contumaciam wider ihn gesprochen, und die

Ehe sud concessione acl alia vota für Kläge-
rin getrennt werden wird. Gegeben im Kaiserli-
chen livländischen Ober - Conststorium auf dem

Schlosse zu Riga, den zi. März 1816. 2

Bekanntmachungen.

Ich zeige meinen Freunden und Gönnern er-

gebenst an, daß ich gegenwärtig schräge gegenüber
den großen Scharren wohne. 2

Ad. Johannsen, Uhrmacher.
Allen meinen hohen Gönnern, Freunden und

Bekannten mache ich hiermit die gebührende An-

zeige , daß ich durch die Hülse Gottes meine Reise
vom Auslande glücklich beendigt habe.

Hofrath Eonradt. r

Das Omnntou' von Lteinn aclis 6e Op.
ist in dci' Äclnnieiä-eswalse ini Hanse <les

hierin c. ?. Ltorcli. r

Die verwittweke Generallieutenantin Cakhar.
V. Günzel, geborne Gräfin SieverS, findet steh ge-

Montag, den 5- Juni I8! 6.

Beilage zum 2zsten Stück Rigascher Anzeigern



Sachen, die zu verkaufen.

Im Heydenreichfchen Haufe, au der Peters-
burgschen Straße in der Vorstadt belegen, werden

ein ganzer zweisitziger und ein Halbwagen, der auch

zum Reisen eingerichtet ist, verkaust. l

Ein neuer Korbwagen, Oxhofte, Pipen und

Lagerfasser im besten Zustande, werden zum Ver-

kauf ausgeboten; das nähere in der Stadt Paris

bei I. R. Johanson. 2

Ein moderner viersilbiger Wagen, der'sowohl
in der Stadt als aus Reisen zu gebrauchen ist, und

bei dem alle zur Reise benöthigten Sachen sind, ist

zu verkaufen; das Nähere im Komptoir her Her-

ren P. B Smit A Komp. . .i

Frisches Selterwasser und vsrzüglichWter ro-

ther uud weißer Tischwein, z Bo.ut. zu 1?Rubel

S.M. gegen leere Bout.
, ist bei mir im Panin-

schen Hause hinter dem Rarhhause zu haben.
I. G. .Srrohkirch. i

Einen ganz neuen Korbwagen auf BlankM-

den bietet aus Mangel M Raum billigen Preises
zum Verkaufaus

I. G. Böhme an der Schwimmpforte. 1

Syrup in kleinen Quantitäten,

frische Holl. Heringe, frischer Karol. Reis, ftisthG

Provenceröl , feine Kapern, Pieolely, Oliven, Li-

monen, Soya-Sauce, vorzüMch schöner Senf,

Schweizer"- GefundheitSthee, und alle übrige Ma-

terial- und Farbewaaren, sind billigen Preises zu

Kauf zu haben bei J.G.Böhme
'

an der Schwimmpforte. 1

In meiner Tabacks-Niederlage, unter dem

Chlebnikowfchen Hause in der Herreustraße, ist gel-
ber Wagstaff für 200 Kop. Kupfer, und Broockes

und brauner Wagstaff für 180 Kop. Kupfer das

Pfund, zu haben, I. Mol! wO. 1

Da ich jetzt mehrere Partieen Bretter, Brenn-

holz, mehrere Sorten Ziegelsteine, Dachpfannen,

Kalk, Gipssteine 'undTheer in Kommissloßchabe,

fo ersuche ich Kaufliebhaber, wegen der Preise sich
bei Mir zu melden. I. Schultz

in der Malergasse Nr. i 00. 1

Livländische Leinwand ist zu verkaufen in dcv

Schloßstraße Nr. 42 bei H orn em an n..

Diesjährige Mineral-Brunnenwasser, als:

Pyrmonter (Stahl- und Salz-), Dryburger-,

Seydschützer-, Bitter- (in großen und kleinen Krü-

gen) und Selterwasser in Kisten,, Körben und ein-

zeln, wie auch. Käse, verkauft zu an-

nehmlichen Preisen Joh. Adain Klein. 2

Buchenen Spahn, zum Gebrauch für Buch-
binder und Schuhmacher, und frische holländische
Heringe in i6teln, sind zu billigen Preisen zu haben
bei Joh. Ludw. Elliuger.

Ei« fast.ganz neuer, sehr bequemer Reisewa-

gen wird zum Verkaufausgeberen. Etwantge Kauf-

lustige belieben sich im Komptoir der Herren Garry,

Curtis, Hay S: Kp. zu melden, woselbst sie das

Nähere erfahren werden.

! Klinker werden zum Verkauf ausgeboren von

Friedrich Wilhelm Pauli in der Kaufstraße.
..Bei niir sind folgende Weine in BoMeillen

zum billigsten Preise zu haben, als: Markbronner

von ißli, Nierensteiner, Bu-guuder> vorher

Champagner und Hochheimer von 181 l; desglei-

chen grüner Schweizerkase und achtes Tau ve Lo-

IvAus.. I. B.'Grover.mann.

Feine, transparent gemahlte Rolleaup, Fen-

ster- und Bettschirme, sind aufs Neue angekom-
men tlnd werden zu den Fabrikpreisen im Magazin
von I. H. Zigra verkauft.

Ein neuerTafelkorbwagen aufFedern und ein

neuer Blankardenkorbwagen werden zum Verkauf

auLgebottn.' Kaüfliebhaber, melden sich in der Vor-

stadt, große Mühlengasse Nr. 187, im Müller

Kintzelschen Haufe.
Recht gute, feine, weiße Livländische Lein-

wand ist bei. Madame Lange im heiligen Geist zu

bekommen. > ' - s

In der-kleinen Sandstraße Nr. 150. ist ein

gutes Klavier zu Kauf zu haben.
Die Herren Wöhrmann Sc Sohn bieten zum

Verkauf aus: Piment, alten Medoc, St.Estevs,
St.Emilion, Haut-Margaur, Medoc-Vourgeois,
St. Julien , rothen Graves und weiße Weine in

Oxhoften, Chateau- Margaux, St.- Julien.und

weißeni-Sauternes- in -Kisten, gebackne Pstau-men
in Fässern, frische holländische Heringe in Sechs-

zehiiteln PoinmeranZenschaalen und rafßnirten
Sparmacoeti.

Eine neue, gut gearbeitete, kleine Familisn-

drofchka ist zu billigem Preise zu, verkaufen in der

K önigsstraßeNr. 56 im Haust derWittwe Bartels.



Bester frifcher holländischer Käse, hollandi-

sche Dachpfannen, gelbe und rothe Mauersteine»

Cement, beste Kutharinenpstaumen in halben Ki-

sten, präparier und trockner Senf in Gläsern,

ein wenig gerauchter Reisewagen und ein tafelför-

miges F-crepiano werden von R. C. Reimers zum

Verkauf auögeboten.

Kaufgesuch.

Sollte Jemand ein Billard mit allem Zube-

hör zu verkaufen willens seyn, der beliebe solches

in der Kunstgüsse Nr. 12 beim Eigenthümer des

Hauses anzuzeigen.

Zu vermiethen.

Wenn eine Familie nahe bei Riga in einer an-

genehmen Gegend, auf einem Landgut!), mit Be-

köstigung undAufwartung zu miethen wünscht, wo

sie auch, um öfter in der Stadt seyn zu. können,

Equipage bekommen kann; so wolle man sich der

näheren Bedingungen wegen melden bei

Hornemann, Schloßstraße Nr. 42. 1

Auf einem acht Werst von Wolmar belegenen
Gute ist ein ganzes Wohnhaus, das bisher ver-

miethet war, frei, und kann wieder mir allen

zu einer bequemen Wohnung für Familien erfor-

derlichen Bedürfnissen, auch einem Garten, ver-

miethet werden. Das Nähere ist zu erfahren bei

H. Petersen, 1

im Pfabfchen Hause unweit dem Sandthor.

Etz ist jenseits der Düna über dem Marien-

mühlschen Teiche, unweit dem Lagerplatz, auf mei-

ner Besitzlichkeik, genannt Robinsonsinsel, eine

Sommergelegenheit, bestehend aus einem großen

Zimmer, vier Kammern
,

einer Küche und einem

bequemen Keller, auf den ganzen Sommer zu ver-

miethen; das Nähere erfährt man daselbst bei mir.

H. C Saur, Posikommissar zuRiga. 1

Aufeinem Gute an der Ostsee, unweit Riga,
werden für Familien, die das Seebad gebrauchen

wollen, bequeme Wohnungen auögeboten; zugleich
wird auch für Beköstigung undBedienung gesorgt.

Näheres beim Kommissionair I. Schultz, Maler-

straße Nr. 100. t

Aufdem jenseits derDüna belegenen Höfchen
Friedrichöhof, sonst auch Noydex, odey Gravenhof
genannt, ist Birkenbrennholz und Gartengemüse
zu verkaufen. Liebhaber melden sich dieserhalb auf

besagtem Höfchen. i

Das in der Stegegasse, zwischen den Dorfch-
und Hanickeschen Häusern belegene kleine Haus, ist

getheilt oder auch im Ganzen zu vermiethen. Es

besteht parterre sowohl als in derBeletage auseinem

geraumigen Zimmer, nebst Alkoven, Küche, Kel-

ler und Boden. Der Bedingungen wegen melde

man sich gütigst bei A. Fr. Wegener. 2-

Die über dem Depkinschen Speicher hinter
der großen Stadtwaage belegenen Böden sind zu

vermierhen; das Nähere dieserwegen erfahrt man

bei Herrn James Renny. r

In der Pferdegasse Nr. z 14 ist eine Woh-

nung, einStallraum auf 4 bis 5 Pferde nebst Wa-

genremise zu 5 bis 6 Fahrzeugen, und ein Salzkel-
ler, zu vermiethen. r

Unweit dem Rathsstall Nr. 212 ist eine Ge-

legenheit von drei Zimmern zu vermiethen. 2

In Nr. 40 der Königsstraße, der Intelligenz-
Expedition gegenüber, sind in der Beletage zwei

geräumige Zimmer für Unverheirathete zu vermie-

then und gleich zu beziehen; auch werden daselbst 2

Malzkeller zur Miethe ausgeboten. Das Nähere
in demselben Haufe.

In dem Bredschneiderschen Haufe sind zwei
kleine.Speicher mit Boden und Keller zur Miethe
zu haben. 3

In einem in der St. Petersburger Vorstadt

nahe derEöplanade belegenen Hause werden 6 Zim-
mer in der obern Etage und 6 Zimmer parterre mit

Küchen und Stallraum, jede Erage separat oder

auch beide zusammen, zur Miethe ausgeboten, wie

auch eine Wohnung in der Stadt, große Sand-

gasse Nr. 156, bestehend im zweiten Stock aus 4

Zimmern nebst Boden und parterre aus zwei Zim-

mern nebst Küche, Kammer und Keller; das Nä-

here im Komptoir von Jacobs Sc Kp. 3

Im Hause Nr.zo8in der Herrengasse ist eine

sehr freundliche Wohnung für die Sommermonate

an Unver brachere zu vermierhen. s

In meinem Haufe in der Bischofsgasse unter

Nr. 14 ljl eine Wohnung gleich zu beziehen.
Maler Jakob Meyer.
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